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Lehrermangels beruflichen Schulen. den verschiedenen Lernorten erbracht werden, mussen zert1-
Durch die Einführung der Berufsgrundbildung und des Block- fiziert und 1n den Abschlußprüfungen berücksichtigt werden.
unterrichts entsteht eın weiterer Lehrerbedart. TIrotz der ste1- Insbesondere 1st Unterschied ZUTr heutigen Regelung
genden Studentenzahlen für den Beruft des Lehrers beruf- die Verantwortlichkeit der Schule für die Prüfung der Bildungs-
lichen Schulen WIr: der Lehrermangel durch den normalen Zu- inhalte, die sı1e vermittelt hat, S1|  ern.
gang innerhalb der nächsten Jahre nıcht beseitigt werden
können. Lernende ohne Ausbildungsverhältnis
Als Sofortmaßnahmen ZUr kurzfristigen Linderung des Lehrer-
mangels beruflichen Schulen bieten sıch Die Verbesserung der eruflichen Bildung in den verschıiedenen

Auch die Lehrer beruflichen }Schulen VO]  3 Verwaltungs- Lernorten dart nıcht dazu führen, daß durch steıgende An-
aufgaben entlasten. forderungen ıne größere Zahl VvVon Lernenden als bisher das
Ausbilder und andere Experten der Prazxıs ohne staatlich Zıel der Bildungsgänge nN1|  cht erreıicht. Hauptziel der Verbesse-
anerkannte Lehrberechtigung vorübergehend haupt- oder rung beruflicher Bildung 1St demnach nıcht LUTLT dıe Steigerung
nebenamtlich 1n den Schuldienst übernehmen und die der Anforderungen, sondern auch die Verbesserung der didak-
finanziellen Voraussetzungen dafür schaften. tischen und methodischen Möglichkeiten des Lernens Eın-
Sperren ftür die Wahrnehmung VO'  - Lehraufgaben VOI - Satz entsprechender Medien.
schiedenen Schulftormen aufzuheben, SO daß ZUMM Beispiel Trotz dieser Forderung WIr: 1n der Sekundarstufe 11 einen
Gymnasial- und Realschullehrer in iıhren Fächern zeitweıse nıcht übergehenden Anteiıl VO:  3 Lernenden geben, dıe N!  cht
auch eruflichen Schulen unterrichten können. bereit der nıcht fähıg sınd, eın Ausbildungsverhältnis einzu-
Die Vergütung für die Lehrkräfte A2UuS der Praxıs ISt gehen und mit Erfolg zZzu beenden.
regeln, gegebenenfalls S1N! die allgemeinen Besoldungsvor- Dıe derzeıtige Teilzeitschulpflicht bıs ZuUur Vollendung des
schriften entsprechend andern. 18. Lebensjahres rei|  t für diese zusäzlichen Förderungsmaß-

Als Sofortmaßnahmen, diıe langfristig ZUT Behebung des Leh- nahmen nıcht ‚uUsS. Vor allem für die Gruppen VO:! Jugend-
rermangels beruflichen Schulen beitragen, erscheinen NOL- lichen, diıe bereits das Ziel der Sekundarstute nıcht erreichen,
wendig: SIn zusätzliche Förderungsmafßnahmen nÖötıg. Für diese Ju-

Bundeseinheitliche Regelung s  ber das Weiıterstudium VO:  — gendlichen sollte nach Vollendung der derzeıtigen neunjährigen
Fachhochschulabsolventen tür das Lehramt beruflichen Vollzeitschulpflicht iıne weıtere zweıjährıge vollzeitliche Bil-
Schulen:;: dungspflicht eingeführt werden, die unterschiedlichen An-
Schaffung VO:  } zusätzlichen Studienplätzen ZU Studium teilen den Lernorten Schule, Ausbildungswerkstatt und Be-
für das Lehramt beruflichen Schulen: trie abgeleistet werden kann. Dıiıe Aufnahme eines Arbeits-
Verstärkung der Werbung tür das Lehramt eruflıchen verhältnisses sollte nıcht VOT Abschluß des 11. Bildungsjahres
Schulen 1in den gymnasialen Oberstufen. möglich seın. Das gilt sowohl für Jungen als auch tür Mädchen.

Damıt WIr: N!  cht einer weıteren Verschulung für ohnehin schul-
Berufsqualifizierende Abschlußprüfungen MU:  or  de Jugendliche das Wort geredet, 1mM Gegenteil: Durch eNt-

sprechende praxısorientierte Bildungsmafßnahmen besonders in
Berufsqualifizierende Bildungsgänge finden heute schon MIi1t ‚— den Lernorten Ausbildungswerkstatt und Betrieb oll _  S1'  er-
nehmender Tendenz den Lernorten „Betrieb“, „Ausbildungs- gestellt werden, daß auch diese Jugendlichen ıne gute Vor-
werkstatt“ und „Schule“ Die Ausbildungsleistungen, die bereitung auf das Arbeitsleben ertfahren.

Konkordie reformatorischer Kırchen In Europa
Wortlaut der endgültigen Fassung
Ü’ber die SoOß®. Leuenberger Konkordie reformatorischer Kirchen ihnen verwandten vorreformatorischen Kirchen der Waldenser
1n Europa haben UMT bereits während der vDersi  sedenen Stadıen und der Böhmischen Brüder stellen aufgrund ihrer Lehr-
ıhrer Entstehung wiederholt berichtet, 7uletzt ım Mai-Hefl gespräche sıch das gemeınsame Verständnis des Evan-
1973 220 f}); als dıe endgültige Fassung veröffentlicht ayurde. geliums fest, w1e nachstehend ausgeführt wird. Dieses ermög-
Da die Rezeption durch die zuständıgen Kirchen, dıe ZU ıcht ihnen, Kirchengemeinschaft erklären und verwirk-

September abgeschlossen sein soll, einen ayeitreichenden öbu- lichen Dankbar dafür, da{fß sS1e näher zueinander geführt WOTI -

meniıschen Schritt darstellt, der auch auf katholischer Seıte miıt den sind, bekennen s1e zugleich, daß das Rıngen Wahrheit
Aufmerksamkbkeit verfolgt ayırd (vgl ds Hefl, 220 die Kon- und Einheıit ın der Kirche auch mit Schuld und eıd verbunden

WAar und 1St.bordie OLT | ıhrer Natur nach künftige Gesprächsbasıs zayıschen
hatholischer Kirche und der Kirchen der Reformatıon 1ın Europa Dıie Kırche 1St allein aut Jesus Christus gegründet, der s1e durch
bilden wollten 017 UNSECTEN Lesern den Wortlaut ZUuTr Kennt- die Zuwendung se1nes Heils 1n der Verkündigung und 1n den
nNnıSs bringen. Sakramenten sammelt und sendet. Nach reformatorischer Eın-

sicht 1St darum ZUr wahren Einheit der Kirche die Überein-
stımmung 1n der rechten Lehre des Evangeliums un: 1n derDıie dieser Konkordie zustımmenden lutherischen, retormiıerten

und Aus$s ıhnen hervorgegangenen unıerten Kirchen SOW1e die rechten Verwaltung der Sakramente notwendig und aus-
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reichend. Von diesen retormatorischen Kriterijen leiten die be- S gemeinsame Verständnis desteiligten Kirchen Verständnis S  > Kırchengemeinschaft her,
das folgenden dargelegt wırd Evangeliums

Im folgenden beschreiben die beteiligten Kırchen iıhr gemeı1n-
Verständnis des Evangeliums, sOWweılt 6 für die Begrün-

® Weg Ur Gemeinschaft dung ıhrer Kırchengemeinschaft ertorderlich 1St.

Angesichts wesentlicher Unterschiede iın der Art des theologi- Rechtfertigungsbotschaft o .a  D  l
schen Denkens und des kirchlichen Handelns sahen sıch diıe
reformatorischen Väter um iıhres Glaubens und Gewissens wil-

der freienE
len LLIOLZ vieler ‚emeınsamkeıten nıcht ın der Lage, Trennungen
Zz.uUu vermeiıden. Mıt dieser Konkordie erkennen die beteiligten Das Evangelium 1St dıe Botschaft VO'  - Jesus Christus, dem eil

der Welt, 1n Erfüllung der das olk des Alten Bundes E1 -Kırchen A} daß sıch Verhältnis zueinander seit der Retor- Verheißung.matıonszeıt gewandelt hat.

a) Seıin rechtes Verständnis haben die reformatorischen Väter 1n
E emMeIMNsSaMES Aspekte im Aufbruc!  N  In der der Lehre von der Rechtfertigung Z.UI Ausdruck gebracht

Reformation
b) In dieser Botschaft WIr. Jesus Christus bezeugt

Aus dem geschichtlichen Abstand heraus ßr sıch heute deut- als der Menschgewordene, 1n dem Gott sıch mıiıt dem Menschen
lıcher erkennen, W as LTrOLTZ aller Gegensätze den Kırchen der verbDunden hat;
Retormation iıhrem Zeugn1s gemeinsam WAar: Sıe gingen als der Gekreuzigte und Auferstandene, der das Gericht Gottes

auf sıch geENOMMEN und darın die Liebe Gottes Sünder Cr-V eıner uch, befreienden und gewilimachenden Erfahrung
des Evangeliums. urch das Eıntreten für die erkannte Wahr- wiesen hat; und
heit S1N! die Retormatoren gemeinsam ın Gegensatz ZuUu kirch- als der Kommende, der als Rıchter und Retter die Weltr ZUr.

lichen Überlieferungen jener eıt geraten. Übereinstimmend Vollendung TT
haben SiE deshalb bekannt, da{fß eben und Lehre der uUr-

sprünglıchen und reinen Bezeugung des Evangeliums in der C) Ott ruft durch seın Wort 1m Heiligen Geist alle Menschen Z.u

Schrift S1Nd. Übereinstimmend haben sS1e die re1e Umkehr und Glauben und spricht dem Sünder, der glaubt,
und bedingungslose Gnade Gottes 1m Leben, Sterben und Auft- seıne Gerechtigkeit in Jesus Christus Wer dem Evangelium
erstehen Jesu Christiı für jeden, der dieser Verheißung ylaubt, Vertraut, 1St Christi willen gerechtfertigt VOT Gott und Von

bezeugt. Übereinstimmend haben S1€e bekannt, daß Handeln der Anklage des Gesetzes efreit. Er ebt 1in täglıcher Umkehr
und Gestalrt der Kirche alleın VO'  » dem Auftrag her bestim- und Erneuerung mi1t der Gemeinde 1mM Lobpreis

sınd, dieses Zeugn1s 1n der elt auszurichten, und daß Gottes und 1m Dienst anderen, 1n der Gewißheit, dafß Gott
seıne Herrschaft vollenden WIrd. 50 haffft Gott NCUES ebendas Wort des Herrn jeder menschlichen Gestaltung der christ-

lichen Gemeinde überlegen bleibt. Dabei haben sı1e gemeınsam und iınmıtten der Wel
miıt der panzen Christenheit das 1ın den altkirchlichen Symbolen he:  1t.

den Anfang eiıner uen Mensch-

ausgesprochene Bekenntnis Z.U) Dreieinigen Gott und ZUr

Gott-Menschheit Jesu Christı aufgenommen und Cu ekannt. d) Diese Botschaft macht die Christen tre: verantwortlichem
Diıenst ın der Welr und bereıt, ın diesem Dıiıenst auch Zzu leiden.

Veränderte Voraussetzungen heutiger Sıe erkennen, daß Gottes fordernder und gebender Wıille die
N: Welr umfaßt. Sıe tiretien eın für rdısche Gerechtigkeit undkirchlicher Frieden 7zwiıschen den einzelnen Menschen und den Völ-
kern. Dies macht notwendiıg, dafß sıe MIt anderen MenschenIn eıner vierhundertjährigen Geschichte haben die theologische nach vernünftigen, sachgemäfßen Kriterien suchen und sıchAuseinandersetzung Mi1t den Fragen der Neuzeıt, die Entwick-

lung der Schriftforschung, die kirchlichen Erneuerungsbewegun- ıhrer Anwendung beteiligen. Sıe tun dies 1mM Vertrauen darauf,
daß Gott die elt rhält, und in Verantwortung VOLT seiınem

pen und der wiederentdeckte ökumenische Horıizont die Kirchen Gericht.der Retormatıon ucCHh, einander Ühnlichen Formen des
Denkens und Lebens eführt Sıe rachten reılıch auch NCUC, e) Miıt diesem Verständnis des Evangelıums stellen WIr uns auf
quer durch die Kontessionen verlaufende Gegensätze mıiıt sıch den Boden der altkiırchlichen Symbole und nehmen die gemeın-Daneben wurde ımmer wieder, besonders 1n Zeıten geme1n-

Leidens, brüderliche Gemeinschaft erfahren. All dies VOI- Überzeugung der retormatorischen Bekenntnisse auf, dafß
die ausschließliche Heılsmittlerschaft Jesu Christı die Mıtte dernlaßte die Kirchen ın Weıse, das biblische Zeugni1s w ıe Schrift und diıe Rechtfertigungsbotschaft als die Botschaft vondie reformatorischen Bekenntnisse, VOLT em se1it den Er-

weckungsbewegungen, tür die Gegenwart aktualıisieren. Auf der treien Gnade Gottes Mafßstab aller Verkündigung der
ırche ISt.diesen Wegen haben sS1e gelernt, das grundlegende Zeugn1s der

reformatorischen Bekenntnisse VO:  j ihren geschichtlıch bedingten
Denkftformen Zzu unterscheiden. eıl die Bekenntnisse das Evan- Verkündigung, Taufe ung
gelium als das lebendige Wort Gottes in Jesus Christus bezeu-
5CH, schließen s1e den Weg dessen verbindlicher Weıter- Das Evangelium WIr grundlegend bezeugt durch das Wort
bezeugung nıcht ab, sondern eröftnen ıhn und tordern auf, ıhn der Apostel und Propheten iın der Heılıgen Schrift Alten und
1n der Freiheit des Glaubens gehen. Neuen Testaments. Die Kirche hat die Aufgabe, dieses Evan-
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gelıum weiterzugeben durch das mündlıche Wort der Predigt, Sohn und damit Gott selbst Z.U| el in die verlorene Mensch-
durch den Zuspruch den einzelnen und durch Taute und heit hineingegeben. Im Verheißungswort und Sakrament macht
Abendmahl In Verkündigung, Taute und Abendmahl 1St Jesus der Heıilıige Geıist und damıt Gott selbst uns Jesus als Gekreu-
Christus durch den Heilıgen Geist gegenwärt1g. SO wıird den zıgten und Auterstandenen gegenwärtig.
Menschen die Rechtfertigung 1n Christus zuteıl, und sammelt Im Glauben diese Selbsthingabe Gottes in seiınem Sohn sehen
der Herr seine Gemeinde. Er wirkt dabei 1n vielfältigen Äm- WIr uns angesichts der geschichtlichen Bedingtheıit überkomme-
tern und Diensten und 1m Zeugn1s aller Glieder seiner Ge- NeTr Denktormen VOr die Aufgabe gestellt, LNEUu ZUr Geltung
meinde. bringen, W as die reformierte Tradıtion 1ın ıhrem besonderen

Interesse der Unversehrtheit VO:  3 Gottheit und Menschheit
a) Taute Die Taute WIFr: 1m Namen des Vaters, des Sohnes Jesu und W as die lutherische Tradıtion 1n ıhrem besonderen
und des Heiligen eıistes MIt Wasser vollzogen. In iıhr nımmt Interesse seiıner völligen Personeinheit geleitet hat.
Jesus Christus den der Sünde und dem Sterben vertallenen Angesichts dieser Sachlage können WIr heute dıe früheren Ver-
Menschen unwiderruflich 1n se1ne Heilsgemeinschaft auf, damıt werfungen N1'|  cht nachvollziehen.

eine NECUE Kreatur se1. Er ruft iıhn ın der Kraft des Heılıgen
elistes 1n seine Gemeıinde und einem Leben A2US Glauben,
ZUr täglichen Umkehr und Nachfolge. Pradestination

Abendmahl Im Abendmahl schenkt sıch der auterstandene Im Evangelium wiırd die bedingungslose Annahme des sündıgen
Jesus Christus in seinem für alle dahingegebenen eıb und Menschen durch Gott verheißen. Wer darauf ‚9 darf des
Jlut durch seın verheißendes Wort MIt Brot und Weın. Er SC- Heıls gewiß seın und Gottes Erwählung preisen. ber die Er-
währt [15 dadurch Vergebung der Sünden und efreit u1l5 wählung kann deshalb 1Ur 1M Blick auf dıe Berufung Zzum Heil
eiınem uen Leben Aaus Glauben Er aßt uns 1CUu erfahren, dafß 1n Christus gesprochen werden.
WIr Glieder seinem Leibe siınd Er stärkt uns ZU Dıenst Der Glaube macht ‚War die Erfahrung, dafß die Heilsbotschaft
den Menschen. nıcht VO':  3 allen an gCNOMM wird, achtet jedoch das Geheim-
Wenn WIr das Abendmahl feiern, verkündigen WIr den 'Tod N1s VO  3 Csottes Wirken Er bezeugt zugleich den Ernst mensch-
Christıi, durch den Gott die Welt MIi1t sıch selbst versöhnt hat. licher Entscheidung wWw1e die Realıität des uniıversalen Heils=
Wır bekennen die Gegenwart des auterstandenen Herrn willens Gottes. Das Christuszeugnis der Schrift verwehrt uns,
u1ls5. In der Freude darüber, da{fß der Herr uns gekommen einen ew1ıgen Ratschlufß Gottes ZuUur definitiven Verwerfung 5C-

wisser Personen oder eines Volkes anzunehmen.1St, wartien WIr autf seıine Zukunft 1n Herrlichkeit.
Wo solche Übereinstimmung zwischen Kırchen besteht, betreffen
die Verwerfungen der retormatorischen Bekenntnisse nıcht den
Stand der Lehre dieser Kirchen1257 Übereinstimmung angesichts der

Lehrverurteilungen der Reformationszeit
Dıiıe Gegensätze, die VOoO der Retormationszeit ıne Kiırchen- Folgerungen
gemeinschaft 7zwıschen den lutherischen und retormierten Kır-
chen unmöglıch gemacht und gegenseıtigen Verwerfungs- Wo diese Feststellungen anerkannt werden, betreffen die Ver-
urteılen geführt haben, betraten die Abendmahlslehre, die werfungen der retormatorischen Bekenntnisse ZUu Abendmahl,
Christologie und die Lehre Von der Prädestinatıion. Wır neh- Zur Christologie und ZUr Prädestination den Stand der Lehre
inNeNn die Entscheidungen der Väter ©  ‚9 können ber heute nıcht. Damıt werden die VO]  3 den Vätern vollzogenen Verwer-
folgendes gemeiınsam dazu CN. fungen nıcht als unsachgemäfß bezeichnet, S1e S$iInN. jedo keıin

Hındernis mehr für dıe Kirchengemeinschaft.
Zwischen unNnseren Kirchen bestehen beträchtliche UnterschiedeAbendmahl
ın der Gestaltung des Gottesdienstes, 1n den Ausprägungen der
Frömmigkeit und 1n den kirchlichen Ordnungen. Diese Unter-Im Abendmahl schenkt sıch der auterstandene Jesus Christus 1n

seinem für alle dahingegebenen Leib und lut durch sein Vei-
schiede werden 1n den Gemeinden oft stärker empfunden als
die überkommenen Lehrgegensätze. Dennoch vermögen WIrheißendes Wort MI1t TOTt und Weın So gibt sıch cselbst VOT-
nach dem Neuen TLestament und den retormatorischen Kriterienbehaltlos allen, die Brot un: Weın empfangen; der Glaube
der Kirchengemeinschaft 1n diesen nterschieden keine kirchen-empfängt das ahl ZU Heıl, der Unglaube SA Gericht
trennenden Faktoren erblicken.Dıie Gemeinschaft Mi1t Jesus Christus ın seınem eıb und lut

können WIr nıcht VO: Akt des Essens und Trinkens Lirennen

Eın Interesse der Art der Gegenwart Christiı 1mM Abendmahl,
das Von dieser Handhabung absieht, Aäuft Gefahr, den 1Inn
des Abendmahls verdunkeln.

] Erklärung und Verwirklichung. der
KirchengemeinschaftWo solche Übereinstimmung zwischen Kirchen besteht, be-

treften die Verwerfungen der reformatorischen Bekenntnisse
nıcht den Stand der Lehre dieser Kirchen. Kirchengemeinschaft 1m Sınne dieser Konkordie bedeutet, da

Kıiırchen verschiedenen Bekenntnisstandes aufgrund der g-
Übereinstimmung 1m Verständnis des Evangeliums

Christologie einander Ca an Wort und Sakrament gewähren und
ıne möglichst gyroße Gemeinsamkeit 1n Zeugnıi1s und Dıiıenst

In dem wahren Menschen Jesus Christus hat sıch der ewige der Welt erstreben.
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Erklärung der Kirchengemeinschaft Zugleich sınd auch Probleme aufzunehmen, die sıch 1m Hinblick
auf Zeugnis und Dıenst, Ordnung und Praxıs Ne  — ergeben.

Mıt der Zustimmung der Konkordie erklären die Kirchen in Aufgrund ihres gemeiınsamen rbes mussen die reformatori-der Bindung die s1e verpflichtenden Bekenntnisse oder
Berücksichtigung ihrer Traditionen: schen Kırchen sıch MI1t den Tendenzen theologischer Polarisie-

rung auseinandersetzen, die sıch gegenwärt1ig zeichnen. Die
damıt verbundenen Probleme greifen ZU Teil weıter als diıea) Sıe stımmen 1mM Verständnis des Evangeliums, w1ıe 1n den

Teilen 11 und 111 Ausdruck gefunden hat, überein. Lehrdifferenzen, die einmal den lutherisch-reformierten Gegen-
sSat7z begründet haben

Die in den Bekenntnisschriften ausgesprochenen Lehrverur-
Es wırd Aufgabe der gemeiınsamen theologischen Arbeit se1n,teilungen betreften entsprechend den Feststellungen des Teils 111

nıcht den gegenwärtıigen Stand der Lehre der zustiımmenden die Wahrheit des Evangelıums gegenüber Entstellungen be-
Kirchen. ZCeEUSCNHN und abzugrenzen.

C) Organisatorische Folgerungen: Durch dıe Erklärung derC) Sıe gewähren einander Kanzel- und Abendmahlsgemein- Kirchengemeinschaft werden kirchenrechtliche Regelungen VOchaft Das schlie{ßt die gegenseit1ige Anerkennung der Ordina-
tiıon und die Ermöglichung der Interzelebration 1n. Einzelfragen zwischen den Kırchen und iınnerhalb der Kirchen

nıcht vorwegsCNOMMCN. Dıe Kırchen werden jedoch bei diesenMiıt diesen Feststellungen 1St Kirchengemeinschaft erklärt. Dıie
dieser Gemeinschaft se1ıt dem 16. Jahrhundert entgegenstehen- Regelungen die Konkordie berücksichtigen.
den Trennungen sınd aufgehoben. Dıie beteiligten Kırchen siınd
der Überzeugung, da{fß s1e gemeinsam an der eiınen Kırche Jesu Allgemeın Äilt, da{fß die Erklärung der an el- und Abend-

mahlsgemeinschaft und die gegenseıt1ıge Anerkennung der Ordıi-Christi teilhaben und da{fß der Herr S1e ZU gemeinsamen
Dienst efreit und verpflichtet. natıon die 1n den Kirchen geltenden Bestimmungen für die An-

stellung 1mM Pfarramt, die Ausübung des pfarramtlıchen Dienstes
und die Ordnungen des Gemeindelebens N:  cht beeinträchtigen.

Verwirklichung der Kirchengemeinschaft
Die Frage eines organisatorischen Zusammenschlusses einzelner

Dıiıe Kirchengemeinschaft verwirklicht siıch 1m Leben der Kirchen beteiligter Kirchen kann 11Ur 1n der Sıtuation entschieden Weli-

den, 1n der diese Kırchen leben Be1i der Prüfung dieser Frageund Gemeinden. Im Glauben die ein1igende Kraft des Heili-
gen eıistes richten s1e iıhr Zeugnıis und ihren Dienst gemeiınsam sollten folgende Gesichtspunkte beachtet werden:
Au$ und emühen sıch die Stärkung und Vertiefung der
eWwONNENEN Gemeinschaft. Eıne Vereinheitlichung, die die lebendige Vielfalt der Verkün-

digungsweıisen, des gottesdienstlichen Lebens, der kırchlichen

a) Zeugnıiıs und Diıenst: Dıie Verkündigung der Kırchen gewıinnt Ordnung un der diakonıschen w I1e gesellschaftlichen Tätigkeit
in der Welt Glaubwürdigkeit, wWenn s1e das Evangelium in beeinträchtigt, würde dem Wesen der mMi1t dieser Erklärung e1in-

Einmütigkeit bezeugen. Das Evangelium efreit und verbindet SCHANSCHECIL Kirchengemeinschaft widersprechen. Andererseıits
die Kirchen ZU gemeinsamen Dienst. Als Diıenst der Liebe gilt kann ber 1n bestimmten Sıtuationen der Dıiıenst der Kirche

des Sachzusammenhanges VO:  3 Zeugn1s und Ordnung willendem Menschen- mıt seinen Nöten un sucht deren Ursachen
eheben. Die Bemühung Gerechtigkeit und Frieden 1n rechtliche Zusammenschlüsse nahelegen. Werden organisatorısche

Konsequenzen Aaus der Erklärung der Kirchengemeinschaft 5C-der Welt verlangt VO!]  - den Kirchen unehmen: die Über-
nahme gemeinsamer Verantwortung. n, darf die Entscheidungsfreiheit der Minoritätskirchen

nıcht beeinträchtigt werden.
Theologische Weiterarbeit: Die Konkordie äflßt dıe verpflich-

tende Geltung der Bekenntnisse iın den beteiligten Kırchen be- C(Gkumenische Aspekte: Indem die beteiligten Kirchen
stehen. Sıe versteht sıch nıcht als eın Bekenntnis. S1e stellt sıch Kirchengemeinschaft erklären und verwirklichen, andeln
ıne 1mM Zentralen CWONNECNEC Übereinstimmung dar, dıe Kır- s1e Aaus der Verpflichtung heraus, der ökumenischen Gemein-

chaft aller cQhristlichen Kirchen dienen.chengemeinschaft zwischen Kirchen verschiedenen Bekenntnis-
standes ermöglıcht. Die beteiligten Kirchen lassen sıch bei der

Sıe verstehen eine solche Kirchengemeinschaft 1 europäischengemeınsamen Ausrichtung VO]  - Zeugni1s und Diıenst von dieser
Übereinstimmung leiten un!:' verpflichten sıch kontinuler- Kaum als eiınen Beitrag auf dieses Ziel hın. Sıe da

dıe Überwindung ıhrer bisherigen Trennung sıch aut die ıhnenlichen Lehrgesprächen untereinander.
konfessionell verwandten Kırchen 1in Europa und 1n anderen

Das gemeinsame Verständnıis des Evangelıums, autf dem dle Kontinenten uswirken wird, un: sınd bereit, MI1t ihnen —

Kirchengemeinschaft beruht, mu{fß weıter vertieft, Zeugni1s Sammen die Möglichkeit VO  3 Kirchengemeinschaft erwagen.
der Heiligen Schrift geprüft und ständıg aktualisiert werden. Diese Erwartung gilt ebenfalls für das Verhältnis des Luthe-

rischen Weltbundes und des Reformierten Weltbundes 7ue1n-Es 1St Aufgabe der Kırchen, Lehrunterschieden, die 1n und
zwıschen den beteiligten Kırchen bestehen, hne als kirchen- ander.
trennend gelten, weiterzuarbeiten. Dazu gehören: Herme-
neutische Fragen 1mM Verständnıis VO'  ; Schrift, Bekenntnis und FEbenso en S1€, dafß dıe Kirchengemeinschaft der Begegnung
Kırche; Verhältnis VO  } Gesetz und Evangelium; Taufpraxıis; und Zusammenarbeit miıt Kirchen anderer Kontessionen einen
Amt und Ordinatıon; 7 wei-Reiche-Lehre und Lehre VO:  $ der Anstofß geben WIr Sıe erklären sıch bereit, die Lehr-
Königsherrschaft Jesu Christi: Kıiırche und Gesellschaft. gespräche 1n diesen weıteren Horıizont stellen.


